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Grü ne schei tern mit An trag auf Ge schwin dig keits re du zie rung auf al len Stra ßen in der

Ge mein de

Streit um Tem po 30

VON JOA CHIM BAADTE

Zum ei nen ba ten An lie ger der Ro sen hof stra ße darum, auf der ge sam ten Län ge Tem po

30 einzurichten. Zum an de ren hat te die Frak ti on Bünd nis 90/Die Grü nen ei nen An trag

eingebracht, die Fahr ge schwin dig keit auf „allen in ner ört li chen Straßen“ in

Enkenbach-Alsenborn auf die sen Wert zu begrenzen.

ENKENBACH-ALSENBORN. Auf den Ti schen der Rats mit glie der in Enkenbach-Alsenborn

la gen am Mitt woc ha bend gleich zwei Schrei ben mit dem Anliegen, das Fahr tem po in -

ner halb der Ge mein de zu reduzieren. So wohl im zahl reich er schie ne nen Pub li kum wie

auch im Rat führ ten die se An trä ge zu emo tio na len Bei trä gen in der Aussprache.



Ortsbürgermeister Jür gen Wen zel (CDU) er in ner te daran, dass es schon ein mal ei nen

An lauf zur Tem po be gren zung in der Ro sen hof stra ße ge ge ben habe. Da mals sei ein

Schall gut ach ten er stellt worden, das al ler dings nur für ein kur zes Stück der Pas sa ge

eine Über schrei tung der ent spre chen den Grenz wer te nach ge wie sen habe. So wohl der

Lan des be trieb Mo bi li tät (LBM) als auch das Ord nungs amt sei en al ler dings dagegen,

für ein zel ne kur ze Stre cken eine Tem po re duk ti on vorzuschreiben.

Viele Bür ger sei en in der Ro sen hof stra ße die freie Durch fahrt gewohnt, fuhr Wen zel

fort. Er sehe al ler dings die Möglichkeit, beim zu stän di gen LBM das Vor schrei ben von

Tem po 30 an Ge fah ren stel len zu beantragen. Dies sei en Schu len und Ki tas in der

Nähe, die Area le um das Zir kus mu se um und um die Klangwerkstatt. Chris ti ne Braun

(Grüne) reg te an, ei nen Per spek tiv wech sel vorzunehmen. Es „sollten nicht nur die Be -

dürf nis se der Autofahrer, son dern auch die der Menschen“ ge wür digt werden. Gleich -

be rech tigt müss ten auch die In ter es sen der Radfahrer, der Fuß gän ger wie auch der

An lie ger in den Woh nun gen durch ge setzt werden. Das Ziel der Lärm re duk ti on sei

durch Ein füh rung von Tem po 30 zu erreichen. In der Po li tik und bei Fach ins ti tut io nen

wer de dies ge se hen und gefördert.

„Diese Aus füh run gen sind Be stand teil des Kamp fes der Grü nen ge gen das Auto“, ant -

wor te te Gos win Förs ter (FDP). Es kom me ih nen nicht da rauf an, Ge fah ren ab zu weh ren

oder CO2 einzusparen. Sie soll ten bedenken, dass das von ih nen fa vo ri sier te E-Auto

doch schon Lärm vermeide. Marc Mül ler (FWG) gab zu bedenken, dass im Fal le einer

Sper rung der Au to bahn 6 der Aus weich ver kehr über die Ro sen hof stra ße ge lei tet

werde. Tem po 30 wä re hin der lich für den Verkehrsfluss. Aus den Rei hen der Gäs te

wur de geäußert, dass auf die ser Straße, die teil wei se über frei es Feld führe, eine Tem -

po re duk ti on Ag gres sio nen produziere. Ein „junger Vater“ wies um ge kehrt da rauf hin,

dass sei ne bei den klei nen Töch ter durch das schnel le Fah ren re gel mä ßig er schreckt

würden.

Am En de wur de der An trag der An woh ner für Tem po 30 auf der ge sam ten Ro sen hof -

stra ße mit 15 Nein- und drei Ja-Stimmen bei drei Ent hal tun gen abgelehnt. Zu stim -

mung gab es da ge gen dafür, beim LBM die Ein füh rung von Tem po 30 an Ge fah ren stel -

len ent lang der Ro sen hof stra ße zu beantragen. Der An trag der Grü nen für Tem po 30

auf al len in ner ört li chen Stra ßen wur de schließ lich zurückgezogen.


